
SCHWERPUNKT-KITAS 

SPRACHE & INTEGRATION

GEW-Workshop zum Programm am 02./03.12.2011



I. Programm: Projektziel

• frühzeitige Unterstützung von Kindern mit
besonderem Sprachförderbedarf 

durch alltagsintegrierte Förderungdurch alltagsintegrierte Förderung



I. Programm: Zielgruppe 

• Kinder mit besonderem Sprachförderbedarf: 

− Kinder mit Migrationshintergrund, deren  − Kinder mit Migrationshintergrund, deren  
Sprachheimat nicht deutsch ist

− Kinder aus bildungsbenachteiligten Familien,
die zuhause zwar deutsch sprechen, aber trotzdem
einer besonderen Unterstützung im Spracherwerb 
bedürfen



I. Programm: Was wird gefördert? 

Einzelkita Einrichtungsverbund

½ Stelle 
für eine Fachkraft 

mit herausgehobener und
schwieriger,

1 Stelle 
für eine Fachkraft 

mit herausgehobener und 
schwieriger,schwieriger,

verantwortungsvoller 
Tätigkeit (vergleichbar 

TVöD S8)

+

Sachkosten
(Lehr- und Lernmittel, 

Fortbildungen, Honorare, 
Coaching etc.)

=

25.000 Euro Budget

schwieriger,
verantwortungsvoller 
Tätigkeit (vergleichbar 

TVöD S8)

+

Sachkosten 
(Lehr- und Lernmittel, 

Fortbildungen, Honorare, 
Coaching etc.)

=

50.000 Euro Budget

Sachkosten  

Teamfort-
bildungen

Sprach-
förderung

Elternarbeit



I. Programm: Aufgabenbereiche der

Fachkraft

Zielbereich 1: 
Sprachpädagogische 
Arbeit mit KindernArbeit mit Kindern

Zielbereich 3:

Zusammenarbeit 
mit den Eltern

Zielbereich 2: 
Fachliche 

Beratung und 
Begleitung des 

Teams



II. Aktueller Stand:   3.043 geförderte Einrichtungen

Stand: (26.08.2011)



460 (15%)

II. Aktueller Stand: Geförderte Einrichtungen: 3.043

Stand: (26.08.2011)
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(85%)
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Kita

Einrichtungen im 
Verbund
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II. Aktueller Stand: Einrichtungen / Bundesland
Stand: (26.08.2011)
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III. Eckpunkteprozess 

Ziel:

Empfehlungen für gemeinsame Eckpunkte des 

Bundes und der 16 Bundesländer zur Sprachbildung

in Kindertageseinrichtungen



III. Mögliche Eckpunkte aus fachlicher Sicht 

1. Sprachbildung von Anfang an
2. Alltagsintegrierte Sprachbildung als Basiskonzept
3. Sprachliche Bildung als gemeinsame Aufgabe von 3. Sprachliche Bildung als gemeinsame Aufgabe von 

Fachkräften und Eltern
4. Neue Akzente in der Qualifizierung von 

Fachkräften 
5. Voraussetzungen für sprachpädagogische Arbeit
6. Aufbau eines fachlichen Unterstützungssystems

(Quelle: DJI Mechthild Laier & Anne Zehnbauer)



V. Steuerung

BMFSFJ: Gesamtkoordination in
Kooperation mit den Ländern

Regiestelle: AdministrationRegiestelle: Administration

DJI: wiss. Begleitung des Programms
und Konsultationskitas

Rambøll: programmübergreifende Öffentlichkeitsarbeit 

N.N.: wiss. Begleitung der Schwerpunkt-Kitas



VI. Internetseite

• www.fruehe-chancen.de
− Online-Stellenbörse (Rambøll)
− Fragen und Antworten
− Starterpaket (DJI)− Starterpaket (DJI)
− Aus der Praxis
� Aufgabenübersicht für die Zusatzkraft
� Praxismaterial zur Sprachförderung (DJI)
� Ihre Fragen an die Expertinnen und Experten
� Kitaporträts  (Rambøll)
− Standortkarte und Übersicht der bewilligten Einrichtungen 

(Regiestelle)



VIII. Kontakt

• Regiestelle Schwerpunkt-Kitas 

− Finanztechnische Hotline (Regiestelle, Büro gsub)

030-28409-593030-28409-593
− Inhaltliche Hotline (Regiestelle, Büro Stiftung SPI)

030-4431785-0

• Konsultationskitas (DJI) laier@dji.de

• Öffentlichkeitsarbeit (Ramboll) NIAJ@r-m.com



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 

Regiestelle Schwerpunkt-Kitas 
kontakt@schwerpunkt-kitas.de

Inhaltliche Programmbegleitung

Unsere Hotlinezeiten sind:

Mo, Mi und Fr – 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Di und Do – 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr


